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Liebe Gemeinde, liebe Freunde,

für viele ist nun endlich die langersehn-
te Urlaubszeit da. Ob man nun in den 
Urlaub fährt oder fliegt oder ob man zu 
Hause bleibt, der Sommer ist auf jeden 
Fall da. Ich wünsche allen eine erholsa-
me Zeit. Zeit für sich, Zeit für die Familie 
und Freunde und Zeit für Gott. 

In Maleachi 3,6 sagt Gott über sich: 
„Nein, ich habe mich nicht geändert.“ 
Und in Jakobus 1,17 heißt es: „Vom Vater 
der Himmelslichter kommen nur gute 
und vollkommene Gaben. Bei ihm gibt 
es keine Veränderung, auch nicht den 
Hauch eines Wechsels.“ Diese Worte 
machen Mut und Hoffnung. Gottes We-
sen ändert sich nicht. Gottes Zusagen 
und Verheißungen stehen und werden 
von niemandem verändert. Jakobus 
macht mit seiner Aussage  deutlich: 
Gute Gaben kommen immer von Gott 
und aus diesem Grund dürfen wir immer 
darauf vertrauen, dass in der Zukunft nur 
gute Gaben kommen werden, weil sich 
Gottes Charakter nicht im geringsten 

Maße verändert.1  Es ist ein großer Trost, 
dass Gottes Bünde und Verheißungen 
zuverlässig sind. Auf Gott dürfen wir uns 
immer verlassen! Ein bekanntes Zitat aus 
der Bibel, sagen wir immer wieder gern: 
„Jesus Christus ist derselbe gestern 
und heute und in Ewigkeit“ (Hebräer 
13,8).2

Ich weiß, dass viele im Erleben dieser 
Wahrheit häufig eine große Spannung 
erfahren. Das Leben bringt es mit sich, 
dass manchmal große Fragezeichen ent-
stehen, weil man schlicht und ergreifend 
manches nicht versteht und auch Gott 
nicht versteht. Das Leben ändert sich, 
wir ändern uns, die Dinge um uns herum 
ändern sich permanent. Häufig sagen 
Leute je älter ich werde, desto schneller 
vergeht die Zeit und ändern sich die 
Dinge. Hier hilft vielleicht folgendes Zi-
tat: „Alles, was Geschöpf ist, ist werdend. 
Es ist veränderlich, strebt fortwährend, 

1	 Wayne Grudem, Biblische Dogmatik, 179.
2	 Guy P. Duffield and Nathaniel M. Van Cleave, 
Grundlagen pfingstlicher Theologie, 109ff.
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sucht nach Ruhe und Befriedigung und 
findet diese Ruhe allein in dem, der rei-
nes Sein ohne Werden ist. Darum heißt 
Gott in der Schrift so oft der Fels.“3

Ich möchte uns allen Mut machen Gott in 
jeder Lebenslage zu vertrauen. Es kann 
sein, dass du durch eine Krise gehst. Es 
kann sein, dass sich vor dir ein Berg ge-
türmt hat, der unüberwindbar scheint. Es 
kann sein, dass du von Menschen bitter 
enttäuscht wurdest. Es kann sein, dass 
du von dir selbst enttäuscht bist. Es kann 
vieles sein. In einer Sache dürfen wir uns 
alle gewiss sein. Gott steht zu seinem 
Wort. Sein Wesen verändert sich nie! 
Durch Jesaja sagt Gott, dass niemand 
so ist wie er: „Denkt an das, was früher 
war, von Urzeiten her: Ja, ich bin Gott 
und keiner sonst. Es gibt keinen Gott, 
der mir gleicht. Von Anfang an habe ich 
den Ausgang gezeigt, lange im Voraus 
die ferne Zukunft vorhergesagt. Meine 
Pläne verwirkliche ich, und was ich mir 
vornehme, das tue ich auch... Ja, ich 
habe es gesagt und lasse es auch so 
kommen. Ich habe es geplant, und ich 
führe es aus“ (Jesaja 46,9-11). 

Ich möchte noch ein paar Worte an die-
jenigen richten, die in der Vergangen-
heit eher die eigenen Wege gegangen 
sind als Gottes Wege zu suchen. Aus per-
sönlicher Erfahrung weiß ich, dass man 
sich „unwürdig“ fühlen kann, wieder 
zu Gott zurück zu kommen. Nach dem 
Motto: Bist ja jetzt selbst schuld, dass es 
dir so geht, wie es dir geht... Ich möchte 
klarstellen, solange wir atmen, gibt es 
immer ein Weg zu Gott zurück. In Römer 
8,38-39 sagt Paulus: „38 Ich bin ganz si-
cher, dass nichts uns von seiner Liebe 

3	 Grudem, 179.

trennen kann: weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Dämonen noch an-
dere gottfeindliche Mächte, weder Ge-
genwärtiges noch Zukünftiges, 39 we-
der Himmel noch Hölle. Nichts in der 
ganzen Welt kann uns jemals trennen 
von der Liebe Gottes, die uns verbürgt 
ist in Jesus Christus, unserem Herrn.“ 

Wer sich nach Gottes Liebe ausstreckt, 
der empfängt sie auch. 

Gleichzeitig möchte ich betonen, dass es 
keinen Freifahrtschein für ein unabhän-
giges Leben von Gott gibt. Nach dem 
Motto: Wenn die richtige Zeit kommt, 
dann mache ich schon ernste Sache mit 
Gott... Solche Gedanken zeugen davon, 
dass ein Mensch noch keine tiefgreifen-
de Veränderung durchlebt hat. Gottes 
Unveränderlichkeit sollte uns nicht darin 
ermutigen einfach „unser Ding“ zu ma-
chen. Gottes Unveränderlichkeit sollte 
uns in unserer Nachfolge ermutigen, 
dann nicht den Kopf hängen zu lassen, 
wenn wir die Welt in uns und um uns 
herum nicht verstehen. Ja sogar dann, 
wenn wir Gott nicht verstehen. 

In einer Welt, in der alles ständig im Wan-
del ist und nichts ewig Bestand hat, dür-
fen wir auf eine Sache wirklich vertrauen 
und unsere Hoffnung setzen. Gottes Un-
veränderlichkeit! Ich bete, dass jeder von 
uns in den nächsten Wochen mit dieser 
Wesenseigenschaft Gottes in Berührung 
kommt. Dass wir innerlich zur Ruhe 
kommen, bei Gott auftanken können 
und neue Impulse bekommen. 

Herzliche Segensgrüße und eine geseg-
nete und behütete Urlaubszeit!

Jürgen



Rückblick

Gemeindefreizeit 2018 
Bunter Nachmittag, Freundschaft
Das und noch viel mehr durften wir 
gemeinsam auf der Nordalb vom 29.06.-
01.07.18 erleben. Strahlender Sonnen-
schein, lachende Kinder und eine ent-
spannte Atmosphäre geben allen Grund 
Danke zu sagen. 

Danke an alle, die diese tolle Freizeit 
vorbereitet und durchgeführt haben. 
Danke an unseren wunderbaren Gott, 
der uns auch an diesem Wochenende 
überreich beschenkt hat. Gute Messa-
ges, Anbetungszeiten, Stille, Gespräche, 
Natur. Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Von der Nordalb-
Küche wurden wir vom üppigen Abend-
büffet über Rührei zum Frühstück bis hin 
zum Schokostockbrot nach Strich und 

Faden verwöhnt. Danke dem Schöpfer 
und Versorger! Wir haben als Familie 
das erste Mal an einer Gemeindefreizeit 
teilgenommen und konnten diese Tage 
sehr genießen. Wir haben das Miteinan-
der als sehr intensiv und familiär erlebt. 

Dass Generationen gemeinsam feiern, 
anbeten, leben und lachen war und ist 
wunderschön anzusehen. Wir freuen 
uns auf viele weitere Begegnungen und 
sind das nächste Mal sicher wieder da-
bei! Und bis dahin nicht vergessen: “Ole-
Ole Freundschaft isch schee!“

Lea mit Familie
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Diamantene Hochzeit  
Hans und Sieglinde
Wir gratulieren Euch, lieber Hans und 
liebe Sieglinde ganz herzlich zu Eurer 
DIAMANTENEN Hochzeit und wünschen 
Euch die Führung und den Segen unse-
res himmlischen Vaters und noch viele 
gute, gemeinsame Jahre. Ihr gehört zum 
„Urgestein“ unserer Gemeinde und habt 
viel zum Aufbau beigetragen. Lieber 
Hans, wir haben Dich auch als hand-

werklichen und technischen Allrounder 
kennengelernt und Du hast Dich sehr 
beim Bau unseres ersten Gebäudes und 
unseres Erweiterungsbaus eingesetzt. 
Nach all den vielen Jahren, denken wir 
auch gerne und dankbar daran zurück.

In liebevoller Verbundenheit

Eure GeGo-CGA-Familie

Segnung Emilia

Aus der Gemeinde
SEGNUNGEN



Für uns war es ein sehr angenehmer Abend, 
bei welchem wir wieder neue Impulse bekom-
men haben - Zeit zu zweit - ist ja nicht immer 
so einfach zwischen Alltag, Berufstätigkeit und 
Erziehung der Kinder und so vielem mehr.

Jede Begegnung wertschätzend annehmen 
und in Liebe spüren - große Wichtigkeit in allen 
Bereichen ist natürlich die Kommunikation.

Sehr interessant auch geschildert: der Kuss... 
welche Intensität und Bedeutung ...wir muss-
ten beide schmunzeln und erinnern uns immer 
wieder gerne an die 30 Sekunden :-)

Ein großes Geschenk, dieser Abend und ich 
hoffe, dass wir bald unser Ehebündnis mit Euch 
feiern dürfen - denn wir sind noch nicht kirch-
lich getraut - doch alles hat seine Zeit und Gott 
wirkt in unserer Ehe / Familie sehr stark.

Zündet eine Kerze an und redet gemeinsam: 
Impulsfrage: „Was schätzt du zur Zeit an mir am 
meisten?“ „Erinnerst du dich an unseren ersten 
Kuss?“

Vergangenheit - Gegenwart und was alles 
noch kommt

Alexandra

Ehe               abendimpuls

Rückblick



WIR SIND „WÄCHTER“  
Jesaja 62,6

Die Gemeinde ist von ihrer 
jüdischen Wurzel abhängig 
und ihr verpflichtet.  
Röm. 11,18; Eph. 2,20; Joh. 4,22.

Israels zeitweiliges Strau-
cheln hat zur Errettung der 
Nationen geführt. Römer 11,11+28.

Gott ist der Initiator der ge-
genwärtigen Sammlung der 
Juden.  
Sach. 8,7; Jer. 30,3; Jer. 31,10.

Das Heil kommt von den 
Juden. Joh. 4,22.

Gottes Fürsorge für Israel: 
Unendliche Liebe. Jer. 31,3.

Große Eifersucht. Sach.1,14.

Unablässige Wachsamkeit. 
Ps. 12.

Vaterschaft.  
2.Mose 4,22; Jer. 31,9.

Israel, der Schlüssel zur 
Welterlösung: Leben für die 
Welt.  
Röm. 11,15.

Tau für die Welt. Micha 5.

„Frucht“ für die Welt. Jes. 27,6.

Segen für die Welt.  
Sach. 8,13.

Die Liebe der Christen zum 
jüdischen Volk ist ein Faktor 
für die Ankunft des Messias.  
Jes. 40,1-5.

„Denn von Zion wird Wei-
sung ausgehen und des 
HERRN Wort von Jerusalem.“ 
Micha4,2.

Elisabeth

IsraelGebet
Warum wir für Israel beten sollten:

Aus der Gemeinde



Jugend
RÜCKBLICKEImpACT  

gemeinsam grillen
Sieh an unsre Jugend! Sie stürmen mit fast 
20 Frau/Mann Power die Bühne und seg-
nen unsere Jubilare, sehr stark!
Mittags besuchten sie uns zu Hause und 
rockten den Garten. Wir haben gegrillt und 
lecker gegessen und uns prächtig amü-
siert.
Endlich hat unser Sofa gebührende Auslas-
tung erfahren :-)
Mit dem harten Kern gings dann ins Fuß-
ball-Endspiel.
Jugend, wir lieben EUCH!

Tobias

Cool Kids - Übernachtung in der CGA
Wir hatten eine mega schöne Zeit mit-
einander - die Idee kam von den Kids, 
denn in Gemeinschaft coole Zeit zu ver-
bringen gefällt allen.

Leider konnten an diesem Samstag nicht 
alle dabei sein - doch in Gedanken und 
in unserem Herzen waren alle dabei.

Lars, Tiberius, Lydia, Salome und Alice-
Ayin standen mit Yuliya und Alexandra 
mit voller Begeisterung in der Küche 
und jeder bereitete seine eigene Pizza zu 
.... Fleißig wurde geschnippelt, geknetet, 
ausgerollt belegt und gelacht.

Nachdem wir unserem Herrn dankten 
für das tolle Essen und für die Zeit, die 
wir miteinander verbringen durften, lie-
ßen wir uns die Pizzen und das Gemüse 
schmecken.

Nachdem wir gemeinsam die Küche 
wieder ordentlich aufgeräumt hatten, 
gingen wir nach draußen und spielten 
interessante Spiele, welche auf Acht-
samkeit , Wertschätzung und Vertrauen 
miteinander basierten.

Später schauten wir einen wunderbaren 
Film „ Das Wunderkind“ und unterhiel-
ten uns im Anschluss darüber.

Am nächsten Morgen gingen die Cool 
Kids zum Bäcker- anschließend früh-
stückten wir und genossen die Zeit in 
unserer schönen Gemeinde!

Yuliya und  
Alexandra



Bestätigung der Diakone  
Monica und Samuel  
08.07.2018
Mit dankenden und ermutigenden 
Worten von Frank wurden Monica und 
Samuel in ihrem Diakonenamt bestätigt 
und für 4 weitere Jahre gesegnet. 

Monica bedankte sich bei allen Leuten, 
die ihr mittels Kinderbetreuung den Rü-
cken freihielten, damit sie ihrem Dienst 
im Lobpreis (meistens) störungsfrei 
nachgehen konnte.

Olli hatte ein Bild, dass sie auf einer Park-
bank sitzen und sich ausruhen und die 
Sonne Gottes genießen dürfen.

Jürgen, Frank, Olli und Sarah segneten 
sie für ihren weiteren Dienst. Sie beteten 
für sie für neue Kraft, neue Ideen, Stär-
kung in schwachen oder anstrengenden 
Zeiten und für Freude, das im Lobpreis 

und Anbetung zu tun, was Gott, der 
Heilige Geist ihnen ins Herz legt, damit 
sie uns in die reine Gegenwart Gottes 
führen können. 

Zuletzt forderte Jürgen die Gemeinde 
auf, die Hände zu erheben und jeder an 
seinem Platz Monica, Samuel und ihre 
Familie unter Gottes Schutz zu stellen 
und sie zu segnen. Dem folgte die Ge-
meinde in reger Beteiligung gerne.

Wir wünschen ihnen weiterhin Freiheit, 
auf die Stimme Gottes zu hören und ihr 
zu folgen. Und dass auch sie selber Freu-
de und Erfüllung in diesem wichtigen 
und segnenden Dienst erfahren und 
genießen dürfen.

Anneliese

Rückblick
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Liebe Geschwister, 
Ende September werde ich wieder zu 
einem Einsatz nach Nigeria reisen. 
Dort werde ich den über 3000 Kindern 
und Witwen, die im „Home for the 
needy“ Schutz und Zuflucht gefunden 
haben, medizinische Hilfe leisten und 
Hilfsgüter bringen.
Durch die Terrorgruppe Buko Haram, 
mussten sie Schreckliches erleben, 
haben ihr Zuhause und Familienange-
hörige verloren. Unter unvorstellbaren 
Umständen mussten sie ihre Heimat 
verlassen und  fliehen
Damit diesen Hoffnungslosen wieder 
neue Hoffnung bekommen können, 
brauche ich eure Hilfe!!!

•	 Wer möchte helfen, meine Kof-
fer mit Dingen zu füllen, die den 
Menschen dort eine große Freu-
de machen und ihnen helfen?

•	 Wer kann mich bei den Gebühren für das Übergepäck unterstüt-
zen (das ich in Nigeria beim Inlandsflug haben werde)?

•	 Wer möchte die Koffer für den Transport der Hilfsgüter spenden  
(die Koffer gehen ebenfalls an die Kinder)?

Meldet euch gerne bei mir! Jede Hilfe/ Unterstützung kommt direkt an!
Vielen Dank! 
Eure 

Zippora 

Hilfe,  
die ankommt...



Buchempfehlung
Vielleicht erinnert ihr euch noch an Yvonne Gonschorek, die 
Kenianerin, die im Februar bei uns zu Gast war.

Ihr neues Buch “Zur Ehre Gottes“ ist nun herausgekommen. 
Darin beschreibt sie die Geschichte ihrer Tochter Kimberley, 
die 2017 einen Schlaganfall hatte, in Tagebuchform. Sie erzählt 
von ihren Herausforderungen, wie Gott sie vorbereitet und 
ihr Glauben geschenkt hat und wie Er Kimberley durch so viel 
getragen hat.

Außerdem enthält das Buch viele Zeugnisse von Menschen, 
die in dieser Zeit mit der Familie Gonschorek unterwegs waren.

Die Bücher (das Erste und das Neue) 
können z.Zt. noch nach dem Gottes-
dienst gekauft werden. Außerdem 
gibt es sie online oder neuerdings 
können sie auch über den Buchhan-
del bezogen werden. 

Bei Fragen kommt einfach auf mich 
zu.

Petra

Aus der Gemeinde



Am 23. September 2018 um 19.30 Uhr findet der 
nächste Lobpreis-Abend in der CGA statt.

Wir freuen uns schon darauf, was Gott vorbereitet 
hat. In der gemeinsamen Anbetung für und zu 
Gott liegt so viel Gutes verborgen...komm und ent-
decke, richte dich ganz auf Gott aus und genieße 
seine Gegenwart. Gott freut sich schon auf dich!

Samuel und Monica

LobpreisAbend

Stadtfest Göppingen

23.  
September 

19:30 Uhr

Wir haben wieder die Gelegenheit beim Stadtfest 
in Göppingen musikalisch wirken zu können und 
mitten in Göppingen Lieder über und für Gott 
zu spielen und zu singen. Bitte kommt, betet und 
unterstützt uns, so dass die Lieder und die Atmo-
sphäre die Menschen anspricht, berührt, heilt und 
Menschen näher zu Gott gezogen werden. Danke!

9.September 2018 ab ca. 14.30 Uhr bis 17 Uhr auf 
dem Kornhausplatz in Göppingen

Samuel und Monica09.  
September 
14:30 Uhr

Ankündigungen



CD-Empfehlung:  
nu company „Grace“
Passend zu unserer Predigtreihe „Gnade“ 
möchte ich euch, auch in eigener Sache, 
die neue CD von nu company empfehlen: 
„Grace“.

Seit Herbst 2004 bin ich selbst Mitglied bei 
nu company und immer noch begeistert und mit ganzem 
Herz dabei. Die Lieder auf der neuen CD sind alles eigene Songs von verschiedenen 
Leuten aus dem Chor und egal, ob es schnelle oder ruhige Lieder sind: Die Bezie-
hung mit Gott und ER selbst und seine Gnade stehen im Mittelpunkt.

Hier Auszüge aus dem offiziellen Pressetext:

„Seit über 15 Jahren begeistert und berührt nu company mit Leidenschaft, Qualität 
und authentisch gelebter Gemeinschaft. Die Formation möchte neue Begegnungen 
schaffen – mit der Musik, mit dem Publikum, miteinander, mit Gott. 

Auf ihrem neuen Album „Grace“ erwarten den Hörer insgesamt 13 eindrucksvolle, 
eigene Kompositionen unterschiedlichster Mitglieder von nu company.

In einem gemeinsamen kreativen Prozess sind außergewöhnliche Titel entstanden, 
die die große Bandbreite von rhythm’n’gospel abdecken: von druckvollen Abgeh-
Nummern mit modernen Beats und kraftvollen Bässen über Latin-Sound bis zu 
wunderschönen, emotionalen Gospel-Pop-Balladen, die den Himmel aufreißen. 
Und dazwischen flackern immer mal wieder Anspielungen an alte Motown und 
Soul-Zeiten auf. Das Album ist für alle, die moderne Gospelmusik lieben, für Musiker 
oder einfach nur Musikliebhaber, für Neugierige, Fragende oder Suchende.

Die CD „Grace“ ist am 18. März 2018 erschienen und im Online-Shop unter www.nu-
company.de, sowie digital auch bei iTunes, Amazon, Spotify, Google Play und Apple 
Music erhältlich.

…außerdem auch direkt bei mir und in Kürze auch in der Buchperle Kostbar in Göp-
pingen.

Wer erst mal reinhören möchte, kann das gerne auch auf der Homepage www.nu-
company.de tun.

Eure Monica

Ankündigung



Christliches 
Gemeindezentrum 
Albershausen
Gemeinde Gottes KdöR

Sparwieser Str. 47
73095 Albershausen
Telefon: 07161 3 15 61

IBAN: DE48 6105 0000 0002 0363 26 
BIC: GOPSDE6GXXX

Frank Fischer 
Ältester

Ruth Kick 
Sekretariat

Jürgen und Sarah Justus 
Pastorenehepaar

Oliver Gößler 
Ältester

www.facebook.de/gegocga
iTunes Podcast: CGA

www.c-g-a.de

HALLO LIEBE FRAUEN

Wer hat Lust im Herbst 
oder im Frühjahr einen Aus-
flug in den Hochseilgarten 
Schwarzhorn zu machen? - 
Schon öfters habe ich solche 
Frauen-Aktionen geplant 
und irgendwie hätte ich Lust 
mit Geschwistern aus der Ge-
meinde so einen coolen Tag 
zu verbringen!

Es wäre schön, wenn wir eine 
kleine Gruppe zusammen 
bekommen würden!!!

Alexandra

SCHWEIGETREFFEN

	
Das nächste Schweigetreffen 
ist am Samstag, 04.08. 

und im September am Sams-
tag, 01.09. jeweils um 18.30 
Uhr im CGA.

STADTFEST IN GÖPPIN-
GEN

	
Am 09. September 2018 
spielt das Lobpreisteam des 
CGA ab ca. 14:30 Uhr bis 
17:00 Uhr auf dem Kornhaus-
platz in Göppingen während 
des Stadtfestes Göppingen.

LOBPREISABEND

	
Am 23. September 2018 um 
19.30 Uhr findet der nächste 
Lobpreis-Abend in der CGA 
statt.

Wer in Zukunft Nachrichten 
wie diese oder sonstige Bei-
träge ins Monatsblatt stellen 
möchte, soll sich bitte bei 
unserem Redaktionsteam 
melden.

Redaktionsschluss für das 
nächste Monatsblatt ist am 
16. September 2018.

Erscheinungsdatum ist am 
30. September 2018.

Aktuelles
aus dem Leben des CGA


